
Besprechungen

(OPITZ, Peter Menschenrechte und Interna- Der Gründung der „Vereıinten Natıonen“
Honaler Menschenrechtsschutz ım Jahrhun- und der VO ıhr eingerichteten Menschenrechts-
dert. Geschichte und Dokumente. München kommission oIlt das zweıte Kapıtel. Auf diesem

Fınk Verlag 2002 4720 UTB für Wıssen- Fundament tand der Auft- und Ausbau Jenes
schaft. 821 Br. Z 00 umfiassenden Menschenrechtsschutzes ‚5

Der Münchner Politologe, Chinakenner un dessen Geschichte durch den (Ist-West-Kon-
Herausgeber der Werke Erıc Voegelins Peter flıkt gepragt 1st und bıs dessen nde reicht.
Obpıtz hat eın Handbuch vertaßt, welches Z Der elıt danach SOWI1e den regionalen Entwick-
Geschichte der Menschenrechtsentwicklung lungen ın Europa, Afrıka, Asıen sınd weıtere
umfTtfassen: und präzıse Auskuntft 1bt. Es 1st ın Kapıtel gewıdmet. In diese Geschichte eiıner
Wel Teıle gegliedert. Ab 239 beginnt der An- Rechtsschutzverdichtung ZUgunsten des einzel-
hang, welcher dıe wiıchtigen Dokumente In HE  - Menschen jedentalls auf dem Papıer
Menschenrechtsschutz überwiegend aut Eng- beitet Opıtz Jjene anderen Entwicklungen e1in,
lısch wıedergı1bt. Der Leser moge sıch adurch welche sıch Aaus dem Kreıs der Staatengeme1n-
nıcht abschrecken lassen. Hat sıch eiınmal 1ın schaft heraus schon se1mt Begınn des ahrhun-
die Sprache des Internationalen Rechts, W AS Ja derts die Vorherrschaft bestimmter Staa-
ıne „normıerte Normensprache“ 1St, eingele- ten richteten: die zurückhaltende, vorsichtige
SCIl, werden sıch iıhm eicht die Inhalte Mandatsverleihung All SOgENANNLTLE entwickel-
schliefßen. Damıt sınd die Originaldokumente tere StaatenZVO politischen Gebil-
zugänglich gemacht, welche mıt Präsiıdent den, welche 1n den Augen des Völkerbundes e1-
Woodrow Wılsons Z Punkten“ VO 1918 be- ner Art Vormundschaft bedurften, über das
vinnen und mı1t dem „Statut des Internationalen „Recht auf Selbstbestimmung der Völker“, das
Strafgerichtshofs“ VO Julı 1998 enden. Der den Prozefß der Entkolonialisierung VO 1960
Bogen VO Jahren 1sSt damıt weıter beschleunigte, bıs hın 7Ax% „Internationalen
als 1ın der höchst verdienstvollen Sammlung VO Pakt über wirtschaftliche, soz1ale und kulturelle
enschenrechtstexten 1n der Reihe „Beck- Rechte“ VO 966/76
'Texte 1m dtv  CC (he Sımma Fasten- uch 1n Fragen der Indiıyidualbeschwerd
rath) Wiährend dort der Leser dıe deutsche (vgl 844f£., 99%.) 1st Opıtz’ Buch eın zuverlässı-
Übersetzung antrıfft, legt Opıtz die Orıiginal- ger Leıitfaden. Zeichnet sıch doch gerade mMI1t der
fassungen MO Indıyidualbeschwerde, Iso mıt dem Klagerecht

Zum ersten Teil Auf mehr als der des einzelnen Staatsbürgers VOT internationalen
Hälfte des Buches stellt Opıtz den schwıerigen Gerichten, der eingeleıtete Umbau des Völker-
und VO Rückschritten gezeichneten Weg dar, rechts deutlichsten ab Eınst eın Recht, das
welcher dem Schutz des Menschen iınnerhalb ausschliefßlich zwischen Staaten galt, 1sSt se1n
des Staates und 1m Verhältnıis 7zwischen Staaten Dienstzweck heute SCHNAUCTK begriffen: uch das
valt. Die gyeschichtliche Perspektive zeıgt das Völkerrecht steht 1M Dienst einzelnen Men-
Erreichte auf, macht ber auch, gerade ANSC- schen und nıcht Staat. Wo Opıtz Rechts-
sıchts der Entwicklungen se1it dem 11 Septem- konftlikte dıskutiert, LE Beıispiel 7zwıschen
ber 2001 erschreckend deutlich, WwW1e€e 1e] W1e- aufßerem und innerem Selbstbestimmungsrecht
der und W1e€e Frasc  ! verspielt werden kann der zwıschen Sezessionsrecht und dem Recht
Das Kapitel tührt VO den Präsıdenten der Völker aut Frieden, zeichnet präazıse die

Wılson Roosevelt und stellt den möglıchen Probleme auf, hne sıch schnell auf
Junı 1919 1Ns Leben gerufenen Völker- eıne Lıinıe testzulegen. uch gegenüber HELUGFEN

bund und weıtere Rechtswerke VOII, welche Rechtsdiskussionen ewahrt Opıtz erfreuliches
sıch der Flüchtlinge, der Arbeitnehmer und Augenmads, Ww1€ 1n bezug aut die humanıtäre In-
der Mıiınderheiten 1mM Anschlufß den Ersten tervention (vgl Mag INan 1mM einen und
Weltkrieg annahmen. Europäische und S: anderen Fall uch anderer Meınung se1n, lıe-
amerıkanısche Staatsmänner sınd hier dıe Ak- tert jedoch ausgiebig und faır Materi1al für

beide Standpunkte.
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Kurzum: Opıtz hat eın uch vorgelegt, das se1ıt dem Jahr 2001 eingetretenen Vernachlässı-
nıcht LLUT ıne wichtige Lücke ın der Dokumen- SUNs der enschenrechte zugunsten der Sıcher-
tatıon der Menschenrechtsentwicklung schliefßt, heit un neuerlichem Hegemoniestreben VO

sondern das sıch uch engagılert gegenüber der Staaten. Norbert Brieskorn

DIESEM EFT
Kardınal Walter Kasper und Kardınal Joseph Ratzınger haben mıteinander eiınen theologischen Dıs-
put ZU Verhältnis VO Uniıiversalkıirche und Ortskirchen geführt. MEDARD KEHL, Protessor für
Dogmatık un! Fundamentaltheologie A der Philosophisch- Theologischen Hochschule St Georgen
1ın Frankfurt, zeichnet die einzelnen Statiıonen der Debatte nach und kommentiert sS1e 1mM Blick auf
einıge zentrale ekklesiologische Aspekte.

HANS ZACHER, Präsıdent 41 der Max-Planck-Gesellschaft, beschäftigt sıch MI1t der (3@2-
schichte des soz1alen Einschlusses und des soz1ıalen Ausschlusses 1m Deutschland des und des

Jahrhunderts. Dabe: ezieht eiıner Klärung des Problems die Möglıchkeiten der Rechts-
und Verfassungsgeschichte eın

CKHARD FRICK, Leıter der Projektgruppe Psychoonkologie Klinikum Innenstadt un! 16
ent der Hochschule für Philosophie 1n München, befafßt sıch mıt der Frage nach der Lebens-
qualität VO Krebskranken. Dabei spielen uch spirıtuelle Themen eiıne wiıchtige Rolle

(Czesiaw Mılosz, Literaturnobelpreisträger des Jahres 1980, 1sSt der bedeutendste den eDen-
den Dichtern Polens. KRZYSZTOF WALCZYK, Dozent für Fundamentaltheologie der Hochschule
für Philosophie und Pädagogik „Ignatıianum“ 1n Krakau, xibt eınen Überblick über se1ın Iyrısches
Werk und legt darın Spuren der Suche nach Wahrheit und eiıner anderen, geistigen Wıirklichkeit tten
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